
 

Straßenwärterzeitschrift 
 

Landesverbände 
Baden-Württemberg 
 
Das Land Baden-Württemberg bildet seit fast 40 Jahren erfolgreich aus 
 
Das Ausbildungszentrum der Straßenbauverwaltung des Landes in Nagold (AZN)  unter-
steht seit dem Jahr 2005 der Landesstelle für Straßentechnik (LST), die eine Abteilung des 
Regierungspräsidiums Tübingen ist. Die LST ist nicht nur zuständige Stelle für den 
staatlich anerkannten Ausbildungsberuf Straßenwärter/in sondern auch zuständig für die 
Ausbildung der Straßenmeister und die Abnahme der verwaltungseigenen Prüfungen zum 
Straßenwärter/zur Straßenwärterin. Aber auch die Fortbildung aller Beschäftigten in der 
Straßenbauverwaltung wird von der LST organisiert und durchgeführt. Dreh- und 
Angelpunkt für die Aus-und Fortbildung ist das AZN.  
 
Seit fast 40 Jahren wird der Nachwuchs für den Straßenbetriebsdienst des Landes zentral 
im AZN ausgebildet, d. h. sowohl der überbetriebliche Unterricht als auch der Berufs-
schulunterricht findet in Nagold statt. Für die Auszubildenden bedeutet dies, dass sie ein 
Drittel ihrer dreijährigen Ausbildungszeit im AZN verbringen.  
 
Die internatsmäßige und sozialpädagogische Betreuung der Auszubildenden im AZN hat 
das Land dem Christlichen Jugenddorfwerk Deutschland (CJD) übertragen.   
 
Damit keine Langeweile aufkommt, sind die Betreuer des CJD bestrebt, durch vielfältige 
Aktivitäten den Auszubildenden die Zeit im AZN angenehm zu gestalten. Die pädagogische 
Ausrichtung des CJD basiert auf seinen vier Kernkompetenzen, die da sind: 
 

 Sport- und Gesundheitspädagogik 

 Politische Bildung 

 Religionspädagogische Bildung 

 Musische Bildung. 
 
Regelmäßig werden vom CJD Jugenddorfabende veranstaltet. Hier geht es um alltägliche 
Themen, die von den Jugendlichen und den Betreuern zusammen besprochen und 
diskutiert werden, wie z. B. Sucht oder Rechtsextremismus. 
 
Zusätzlich findet mindestens zweimal jährlich eine 
Jugenddorfratssitzung statt, an der die Auszubildenden, 
die Vertreter des CJD sowie Vertreter der LST teil-
nehmen. Hier werden aktuelle Probleme besprochen 
und die Auszubildenden können Ihre Anliegen 
vorbringen. 
 

          
J
Jugenddorfratsitzung mit Podiumsdiskussion 

 
Ein eingespieltes Küchenteam sorgt für das leibliche Wohl der Auszubildenden. Bei der 
Zusammensetzung der wöchentlichen Speisepläne sind die Auszubildenden eingebunden. 
Regelmäßig setzt sich die Küchenleitung und der Essensausschuss, bestehend aus 
Auszubildenden verschiedener Ausbildungsjahrgänge, zusammen und legen das Speisen-
angebot fest. Jährlich bietet das CJD, unter Leitung seines Küchenchefs, einen Koch- und 
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Benimmkurs an. Ziel des Kochkurses ist es, den jungen Menschen die Zubereitung von 
Speisen zu vermitteln. Ergänzt wird das Ganze durch Unterweisung in den Umgangs-
formen bei Tisch und den entsprechenden Tischdekorationen. Der Abschluss des mehr-
wöchigen Kurses bildet ein, mit dem Küchenchef, zubereitetes Menü. 
 
Zum Abschluss eines jeden Ausbildungsjahres organisiert das CJD ein Schuljahresab-
schlussfest, an dem verschiedene sportliche Aktionen angeboten werden. Im Sommer 
2014 mussten sich die Auszubildenden dem Fun-Parcours stellen und sich im Tauziehen, 
Kugelweitwurf, Weitsprung aus dem Stand und Kissenlüften messen.  Zum Abschluss er-
hielt jeder Teilnehmer ein T-Shirt mit CJD-Symbolen. Abgerundet wurde dies mit einem 
Grillfest. 
 
 

     
Tauziehen                           Kissenlüften 

 
Zuletzt gab es ein Fußballhallenturnier. An diesem Turnier haben eine Mannschaft der 
Straßenmeisteranwärter, sowie jeweils eine Mannschaft der Straßenwärterauszubildenden 
des ersten und dritten Ausbildungsjahres und eine Mannschaft des Jugenddorfes Gerad-
stetten teilgenommen. Die vier Mannschaften lieferten sich kampfbetonte, aber faire Spiele 
um den Turniersieg. Lautstark wurden die Teilnehmer von der Seitenlinie angefeuert. Am 
Schluss siegte die Mannschaft aus Geradstetten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
    
 
                   Fußballturnier  

 
Die Planungen weiterer Aktivitäten für das Jahr 2015 sind angelaufen und die Auszu-
bildenden haben bereits Ideen eingebracht. So soll im Jahr 2015 eine Kräuterschnecke 
angelegt werden, um die Küche mit frischen Kräutern zu versorgen. Auch  ein Insekten-
hotel ist in Planung.  
 


